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1 Allgemeines 

Unter wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten ist anzustreben, Regenwasser mög-

lichst am Ort des Anfallens flächenhaft zu versickern und somit Abflussspitzen aus 

versiegelten und befestigten Flächen möglichst gering zu halten. Vorausssetzungen 

dafür sind versickerungsfähige Böden sowie keine nachteiligen Auswirkungen auf die 

Verkehrsanlage infolge der Versickerung. 

Im Ausbaubereich der B 16 kann das Oberflächenwasser lediglich zwischen Bau-km 

0+820 und Bau-km 0+920 durch breitflächiges Versickern über bewachsene Seiten-

streifen und Böschungen versickern. Sofern das Sammeln von Regenwasser unver-

meidlich ist, bieten bewachsene Rinnen, Mulden oder Gräben die Möglichkeit zur 

Förderung von Rückhalt, Verdunstung und Versickerung anfallender Regenwasser-

mengen. 

In den Dammbereichen der Ausbaustrecke wird das Oberflächenwasser über Ban-

kette und Böschungen in das anschließende Gelände abgeleitet und großflächig ver-

sickert und verdunstet. Für die Einschnittsbereiche soll das Oberflächenwasser in 

den angrenzenden Straßenmulden gesammelt werden. Die Mulden werden mit 20 

cm Oberboden sickerfähig ausgebildet, so dass hier der Normalniederschlag versi-

ckert werden kann. Nach Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 

Servicestelle Krumbach kann für die Mulden ein Versickerwert kf von 1 x 10-5 m/sec 

angesetzt werden (siehe auch Merkblatt ATV-DVWK-M 153). 

2 Entwässerungskonzept 
Im Dammbereich wird das anfallende Oberflächenwasser über Bankette und Bö-

schungen in das anliegende Gelände abgeleitet, damit es dort großflächig versickert 

und verdunstet. 

In Einschnittsbereichen wird das anfallende Niederschlagswasser mittels strassen-

begleitender Entwässerungsmulden abgeleitet und über Einlaufschächte mit darun-

terliegenden Transportleitungen zu einem Regenrückhaltebecken mit vorgeschalte-

tem Absetzbecken geführt.  
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Im Bereich der Ortsdurchfahrt „Waldsiedlung“ wird das anfallende Oberflächenwas-

ser wie bisher über seitliche Borde, Rinnen und Straßensinkkästen einem Regen-

wasserkanal zugeführt und zum Winterbach geleitet.  

Im Einzelnen sind folgende Entwässerungsmaßnahmen vorgesehen: 

2.1 Bau-km 0+655 (Bauanfang) bis Bau-km 0+820 
Zwischen Bau-km 0+655 und Bau-km 0+820 (Bereich Ortsdurchfahrt Waldsiedlung) 

wird das anfallende Oberflächenwasser wie bisher über seitliche Borde, Rinnen und 

Straßensinkkästen dem zu erneuernden Straßenentwässerungskanal zugeführt, der 

bei Bau-km 0+823 an den gemeindlichen Regenwasserkanal angeschlossen wird 

und von dort in Richtung Norden bis zum Böschungsauslass bei Bau-km 0+843 ge-

führt wird. Ab dort wird das Niederschlagswasser wie bisher am Böschungsfuß zum 

Winterbach geführt. Zwischen Böschungsauslass und Winterbach wird eine Rauh-

bettmulde angelegt, um die Fliessgeschwindigkeit des gesammelten Niederschlags-

wassers zu verringern und Auswaschungen der Mulde zu vermeiden. 

2.2 Bau-km 0+820 bis Bau-km 0+920 
Das im Bereich zwischen Bau-km 0+820 und Bau-km 0+920 anfallende Nieder-

schlagswasser  wird über Bankette und Böschungen in das angrenzende Gelände 

abgeleitet, großflächig versickert und verdunstet. 

2.3 Bau-km 0+920 bis Bau-km 1+380 

Von Bau-km 0+920 bis zum Bauende bei Bau-km 1+380 verläuft die Bundesstraße 

B16 überwiegend im Einschnitt. Das anfallende Niederschlagswasser wird über 

beidseitig der Fahrbahn anzulegende Entwässerungsmulden abgeleitet und über 

Einlaufschächte mit darunterliegenden Transportleitungen zu einem Regenrückhal-

tebecken mit vorgeschaltetem Absetzbecken geführt. Das Absetzbecken sowie das 

Regenrückhaltebecken werden bei Bau-km 0+900 östlich der Fahrbahn in einer 

Restfläche zwischen alter und neuer B16 angelegt. Die Weiterführung in den Winter-

bach erfolgt über eine Drosselstrecke DN 150. Bei extremen Regenereignissen kann 

das Wasser über eine Schwelle zwischen Regenrückhaltebecken zum Winterbach 

fließen. 
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3 Wassertechnische Berechnungen 

3.1 Ermittlung der Einzugsflächen 

Die Ermittlung der Einzugsflächen für eine Vorabschätzung der notwendigen entwäs-

serungstechnischen Massnahmen wurde gemäss ATV-Arbeitsblatt M153 durchge-

führt und ist in Unterlage 18.2.1 dargestellt. 

Asphaltierte Teilflächen wurden mit einem Abflussbeiwert ψ=0,9 und Nebenflächen 

sowie Böschungen und Bankette mit einem Abflussbeiwert ψ=0,3 berücksichtigt. 

3.2 Qualitative Gewässerbelastung und Vorabschätzung notwendiger wasser-
technischer Behandlungsmassnahmen  gem.  ATV-Arbeitsblatt M153 

Bau-km 0+655 (Bauanfang) bis Bau-km 1+380 (Bauende) 

Die Bewertung des Gewässers erfolgt nach Tabelle A.1a des ATV-Merkblattes M 153 

(DWA-M 153 für Typ G 5 (kleiner Hügel- und Berglandbach). Aufgrund des Ver-

kehrsaufkommens ergibt sich folgendes nach DWA-M 153: 

• Einflüsse aus der Luft: Typ L3(Tabelle A.2)

• Regenabfluss in Abhängigkeit von der Herkunftsfläche: F 6 (Tabelle A.3)

Der Abminderungsfaktor bei Durchgangswerten durch Bodenpassagen mit 0,2 ergibt 

sich aus Tabelle A.4a Typ D 1 b (Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberbo-

den). Mit diesen Vorgaben wurde die Abflussbelastung B, der Durchgangswert D und 

der daraus resultierenden Emissionswert E, nach dem Programm des Bayerischen 

Landesamtes für Wasserwirtschaft ermittelt.  

Die Belastungen des Grundwassers wurden entsprechend dem Merkblatt ATV M 153 

ermittelt. Die Emissionswerte liegen bei einem vorgesehenen Bau eines 

Regenrückhaltebeckens mit vorgeschaltetem Absetzbecken unter den Werten der 

Gewässerpunkte G, womit die Vorgaben eingehalten sind. 

Die diesbezügliche Abstimmung erfolgte mit dem Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 

Servicestelle Krumbach. 

Die Berechnungsunterlagen hierzu sind in Unterlage 18.2.2 enthalten. 
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3.3 Bemessung Regenrückhaltebecken 

Die Ermittlung der Einzugsflächen für das Regenrückhaltebecken erfolgte stations-

weise und ist in den Berechnungsunterlagen (Unterlage 18.2.3) dargestellt. 

Asphaltierte Flächen wurden um dem Abflussbeiwert Ψ=0,9 reduziert. 

Entsprechend den RAS-Ew (Richtlinien für die Anlage von Strassen,Teil: Entwässe-

rung, Abschn. 1.3.2.1), wurden Versickerraten für befestigte Nebenflächen und Ein-

schnittböschungen von 100 l/(sec×ha),  sowie für Bankette, Dammböschungen und 

Muldenbereiche mit Versickerraten von 150 l/(sec×ha) berücksichtigt.  

Das erforderliche Beckenvolumen wurde mittels statistischer Niederschlagsdaten 

(KOSTRA) mit dem „einfachen Verfahren“ gem. ATV 117 ermittelt.  

Ein 20-minütiger Bemessungsregen mit zehnjähriger Häufigkeit erwies sich als un-

günstigster Bemessungsfall des Regenrückhaltebeckens. Für diesen Fall wird, wie in 

Unterlage 18.2.3 ersichtlich ist,  ein Bemessungsvolumen des Beckens von ca. 138 

m³  notwendig. 

Zur Ausführung kommt ein im Gelände modelliertes Becken von ca. 115 m² Grund-

fläche und einer Böschungsneigung von i.M. 1:2, woraus sich für den ungünstigsten 

Fall eine Aufstauhöhe von ca. 0,90 m ergeben wird.  

Die Weiterführung in den Winterbach erfolgt über eine Drosselstrecke DN 150 mit 

zusätzlicher Überlaufschwelle ca. 0,90 m über Beckensohle, über die ein Abfluss bei 

größeren Starkregenereignissen möglich ist. 

Die über das Regenrückhaltebecken zukünftig zugeführte Regenwassermenge in 

den Winterbach beträgt über die Drosselstrecke punktuell 10 l/s . 

Zwischen Absetz- und Regenrückhaltebecken ist der Einbau einer Tauchwand vor-

gesehen, um das Durchfließen leichtflüssiger, ölhaltiger Stoffe zu unterbinden. 
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3.4  Prüfung der Auswirkungen von chloridhaltigen Einleitungen in oberirdi-
sche Gewässer   infolge von Tausalzeinsatz zur wasserrechtlichen Beurteilung 
nach §§ 12, 27 WHG 

Bei Strassenausbaumassnahmen sind bisher nicht wasserrechtlich erlaubte Anteile 

des Strassenniederschlagswassers wasserrechtlich zu behandeln und Auswirkungen 

des Vorhabens auf relevante biologische Qualitätskomponenten zu prognostizieren 

und hinsichtlich der Einhaltung des Verschlechterungsverbots zu prüfen (§27 WHG).   

Nachweise hierzu sind für Flusswasserkörper zu führen. 

Flusswasserkörper sind als solche ausgewiesen, wenn das betreffende 

Fliessgewässer eine Einzugsfläche von mehr als 10 km2 aufweist. 

Dies ist beim im Planungsbereich als Vorfluter dienenden Winterbach nicht der Fall. 

Auch im Umweltatlas des Bayerischen Landesamtes für Umwelt ist der Winterbach 

nicht als Flusswasserkörper gelistet (Stand März 2020). 

Bei Bau-km 0+900 ist eine  Einleitung von Strassenniederschlagswasser in den 

Winterbach mit mehr als der bisher wasserrechtlich behandelten 

Strassenentwässerungsfläche vorgesehen. Der Winterbach ist nicht als 

Flusswasserkörper eingestuft, gleichwohl wurde eine Abschätzung der Chlorid-

Endkonzentration bei Spitzenbelastung durchgeführt.  

Die Prüfung ergab, dass keine relevante Verschlechterung des Gewässerzustands 

durch die Massnahme zu erwarten ist. 

3.5 Baugrube und Wasserhaltung während der Bauzeit 

Zur Verbesserung des Dammauflagers soll zwischen Bau-km 0+835 und Bau-km 

0+920 ein vollständiger Austausch der in diesem Bereich vorhandenen gering 

tragfähigen Schichten unter Beibehaltung des Verkehrs auf der bestehenden B16 

erfolgen. Die Arbeiten hierzu sollen in zwei zeitlich getrennten Bauabschnitten 

ausgeführt werden. 

Im Bereich zwischen Bau-km 0+835 und Bau-km 0+880 soll zur Absicherung des 

bestehenden Fahrbahndammes der B 16 eine Spundwand bis zu einer Tiefe von 

459,00 müNN eingebracht werden. Laut Baugrundgutachten kann von einer guten 

Durchlässigkeit des darunterliegenden Untergrundes für das Grundwasser 
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ausgegangen werden, so dass das Grundwasser auch während dieser etwa 

zweimonatigen Bauphase nach wie vor gut zirkulieren kann. 

Zwischen Bau-km 0+880 und Bau-km 0+910 soll ein an der Sohle durchlässiger 

Spundwandkasten von etwa 30 x 45 m Grundfläche für die Herstellung einer 

Baugrube zur Herstellung eines Wellblechdurchlasses sowie zum Bodenaustausch 

erstellt werden. Der Zustrom von Grundwasser über die Baugrubensohle wird 

dadurch allerdings nicht unterbrochen und es ist eine Wasserhaltung aus Wand-, 

Sohl- und Niederschlagswasser erforderlich. Der Wasseranfall wurde laut 

beigefügtem Baugrundgutachten mit einer mittleren Pumpmenge von 211 l/s 

ermittelt. Die geförderte Gesamtwassermenge beträgt über die geschätzte Bauzeit 

von 2 Monaten ca. 1.150.000 m3. 

Die Ableitung des geförderten Grundwassers soll in den Winterbach erfolgen. Vor der 

Einleitung wird ein Sandfang und ein Absetzbecken vorgeschaltet. 

Nach dem Rückbau der Baugrubensicherung (Spundwände) verbleiben keine 

absperrenden Bauteile im Untergrund. Damit ist die Unterströmung des neuen 

Strassenbaudammes vergleichbar dem bisherigen Umfang möglich. 



















































 

 

 

 

 

 

  

 
 

Bauvorhaben: Anlage: 1.1 
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Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.1

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100
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Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage:  3.1

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 5

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B1 Zweck:  Aufschluss

Ort: Kötz, Munasenke

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   470.83 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht:  Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen:Sauer

gebohrt am: 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:M. Sauer Qualifikation: Bohrer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 14 Geotechnikum

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 16,8 BK ram Schap 140 DR   180  16,5  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     4.40 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    4.31 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 16,8 m   Art:  Bentonit-Zem.

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.1

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B1 Blatt 3
Datum:

12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt

 

  schwarz

 Asphalt Asphalt   

 BP 1 0.00
-0.10

0.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schwach schluffig

 

  schwer schwarz

 Auffüllung Auffüllung   

 KP 1 0.10
-0.40

1.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig bis stark schluffig

 

  mittel braun

 Auffüllung Auffüllung   

 KP 2 0.40
-1.00

2.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schluffig

Ziegelreste

 angerundet  mittel gelbbraun

 Auffüllung Auffüllung   

 KP 3 2.00
-2.50

3.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, stark schluffig

 

  mittel gelbbraungrau

    

 KP 4 3.00
-3.80



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.1

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B1 Blatt 4
Datum:

12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

4.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, stark schluffig, schwach tonig

 

weich  mittel grau 

 Auenablagerung Quartär   

 KP 5 3.80
-4.10

4.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, stark kiesig, schwach schluffig

 

  leicht grau

 Auenablagerung  Quartär   

Ruhewasser (1)
4.31m u. AP
11.02.2016
Grundwasser (1)
4.40m u. AP
11.02.2016

KP 6 4.30
-4.80

6.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Torf

oben sandiger

breiig bis weich  mittel-leicht schwarz

 Auenablagerung Quartär   

 KP 7 5.50
-6.20

7.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, stark sandig, schluffig

 

  mittel grau

 Kies Quartär   

Ruhewasser (2)
7.16m u. AP
11.02.2016
Grundwasser (2)
7.20m u. AP
11.02.2016

KP 8 6.50
-7.00

8.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet  schwer grüngrau

 Kies Quartär   

 KP 9 7.50
-8.20



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.1

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B1 Blatt 5
Datum:

12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

16.80

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

 

  mittel-schwer grüngrau bis 
ocker

 Sand Tertiär   

 KP

KP

KP

KP

KP

10

11

12

13

14

9.00
-10.00
11.00
-12.00
13.00
-14.00
15.00
-16.00
16.00
-16.80



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.2

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.20m

KP1 0.80m

KP2 1.50m

KP3 3.00m

KP4 5.00m

KP5 5.40m

KP6 6.50m

GW 6.62m
(12.02.2016)

GW 6.80m
(12.02.2016)

KP7 8.00m

KP8 10.00m

KP9 12.00m

KP10 14.00m

KP11 15.50m

    0.00m
    0.15m AsphaltA
    0.40m A: G,s,u´A
    0.80m A: G,s,u-u*A
    1.50m A: G,s,u'

A

A

A

A

A

A

    5.00m

A: G,s,u

    5.40m S,u*,o

    6.50m
Torf

    8.60m

G,s,u'

   15.50m

S,u'

Endtiefe

Kilometrierung: 0+890 m
kein weiterer Rammfortschritt

B2
Ansatzpunkt: 470.70 mNN

 470.00m

 469.00m

 468.00m

 467.00m

 466.00m

 465.00m

 464.00m

 463.00m

 462.00m

 461.00m

 460.00m

 459.00m

 458.00m

 457.00m

 456.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage:  3.2

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B2 Zweck:  Aufschluss

Ort: Kötz, Munasenke

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   470.70 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht:  Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen:Sauer

gebohrt am: 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:M. Sauer Qualifikation: Bohrer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 11 Geotechnikum

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 15,5 BK ram Schap 140 DR   180   15,5  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     6.80 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    6.62 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von:  0,2 m   bis: 15,5 m   Art: Bentonit-Zemet

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.2

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B2 Blatt 3
Datum:

12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.15

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt

 

  schwarz

 Asphalt Asphalt   

 BP 1 0.00 - 0.20

0.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  mittel braungrau

 Auffüllung  Auffüllung   

 KP 1 0.20 - 0.80

0.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig bis stark schluffig

 

  mittel braun

 Auffüllung  Auffüllung   

  

1.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  mittel beige bis grau

 Auffüllung  Auffüllung   

 KP 2 0.80
-1.50

5.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet  mittel braun

 Auffüllung Auffüllung   

 KP

KP

3

4

2.00
-3.00
4.00
-5.00



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.2

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B2 Blatt 4
Datum:

12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

5.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, stark schluffig, org. Beimengung

 

weich  leicht grau

 Aueböden Quartär   

 KP 5 5.00
-5.40

6.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Torf

 

breiig bis weich  leicht schwarz

 Aueböden Quartär   

 KP 6 5.40
-6.50

8.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  mittel-schwer grau

 Kies Quartär   

Ruhewasser
6.62m u. AP
12.02.2016
Grundwasser
6.80m u. AP
12.02.2016

KP 7 7.00
-8.00

15.50

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

 

 mittel-schwer grau

 Sand Tertiär   

 KP

KP

KP

KP

8

9

10

11

9.00
-10.00
11.00
-12.00
13.00
-14.00
15.00
-15.50



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.3

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

KP11 0.20m

KP10 2.00m

KP9 2.70m

1.GW 2.82m
(15.02.2016)

KP8 3.50m

1.GW 3.50m
(15.02.2016)

2.GW 4.48m
(15.02.2016)

KP7 5.00m

KP6 6.20m

2.GW 7.20m
(15.02.2016)

WP 7.50m

KP5 8.00m

KP4 10.00m

KP3 12.00m

KP2 14.00m

KP1 16.00m

    0.00m
    0.20m A/Mu:S,u,o,g

    2.30m

G,s,u*

    2.70m S,g,u

    5.50m

S,u'
Glimmer

    6.20m
S,u*
Glimmer

   16.60m

S,u'
Glimmer

Endtiefe

Kilometrierung: 0+905 m
kein weiterer Rammfortschritt

SPT

0 10 20 30
Schläge je 15 cm N15

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

T
ie

fe
 [
m

]

 12 21

 29

B3
Ansatzpunkt: 468.75 mNN

 468.00m

 467.00m

 466.00m

 465.00m

 464.00m

 463.00m

 462.00m

 461.00m

 460.00m

 459.00m

 458.00m

 457.00m

 456.00m

 455.00m

 454.00m

 453.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage:  3.3

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B3 Zweck:  Aufschluss

Ort: Kötz, Munasenke

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   468.75 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht:  Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen:Sauer

gebohrt am: 15.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:M. Sauer Qualifikation: Bohrer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben    

Bohrproben Eimer (5 Liter) 11 Geotechnikum

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 16,6 BK ram Schap 140 DR   180   16,5  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     3.50 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    2.82 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 16,6 m   Art: Betonit-Zement von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.3

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B3 Blatt 3
Datum:

15.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung/Mutterboden:Sand, schluffig, org. Beimengung, kiesig

 

  leicht schwarz

 Mutterboden Quartär   

 KP 11 0.00
-0.20

2.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, stark schluffig

 

  mittel braun

 Auffüllung Auffüllung   

 KP 10 1.00
-2.00

2.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, kiesig, schluffig

 

weich  mittel-schwer braungrau

 Aueböden Quartär   

 KP 9 2.30
-2.70

5.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

Glimmer

  mittel blaugrau

 Sand Tertiär   

Ruhewasser (1)
2.82m u. AP
15.02.2016
Grundwasser (1)
3.50m u. AP
15.02.2016
Ruhewasser (2)
4.48m u. AP
15.02.2016

KP

KP

8

7

2.70
-3.50
4.00
-5.00

6.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, stark schluffig

Glimmer

  mittel-schwer gelbgrau

 Sand Tertiär   

 KP 6 5.50
-6.20



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.3

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B3 Blatt 4
Datum:

15.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

16.60

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

Glimmer

 schwer gelblichgrau  
bis  blaugrau

 Sand Tertiär   

Grundwasser (2)
7.20m u. AP
15.02.2016

WP

KP

KP

KP

KP
 KP 

5

4

3

2
 1 

7.00
-7.50
7.00
-8.00
9.00

-10.00
11.00
-12.00
13.00

-14.00 15.



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.4

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

KP1 0.20m

KP2 1.00m

KP3 4.00m

KP4 5.00m

KP5 6.00m

KP6 8.00m

    0.00m
    0.20m Mu: S,u*,g

    1.30m
G,s,u

    4.70m

G,s,u'

    5.00m G,s*

    8.00m

S,u'
Glimmer

Endtiefe

Kilometrierung: 0+934 m

B4
Ansatzpunkt: 475.04 mNN

 475.00m

 474.00m

 473.00m

 472.00m

 471.00m

 470.00m

 469.00m

 468.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage:  3.4

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B4 Zweck:  Aufschluss

Ort: Kötz, Munasenke

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   475.04 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht:  Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen:Sauer

gebohrt am: 16.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:M. Sauer Qualifikation: Bohrer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben    

Bohrproben Eimer (5 Liter) 6 Geotechnikum

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 8 BK ram Schap 140 DR   180   7,0  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 8 m   Art: Betonit-Zement von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.4

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B4 Blatt 3
Datum:

16.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden: Sand, stark schluffig, kiesig

 

weich  leicht braun

 Mutterboden Mutterboden   

 KP 1 0.00
-0.20

1.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet  mittel gelbgrau

 Kies Quartär   

 KP 2 0.50
-1.00

4.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  mittel-schwer beige

 Kies Quartär   

 KP 3 3.00
-4.00

5.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, stark sandig

 

 angerundet  mittel ocker

 Kies Quartär   

 KP 4 4.70
-5.00

8.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

Glimmer

  mittel-schwer hellgrau bis 
gelb

 Sand Tertiär   

 KP

KP

5

6

5.00
-6.00
7.00
-8.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.5

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

KP1 0.10m

KP2 0.60m

KP3 1.20m

KP4 2.00m

KP5 3.00m

KP6 5.00m

KP7 7.00m

    0.00m
    0.10m Mu: S,u',o
    0.60m G,s,u'

    1.20m G,s,u

    3.60m

G,s,u'

    5.50m

G,s'

    8.00m

S,u'

Endtiefe

Kilometrierung: 0+976 m

B5
Ansatzpunkt: 476.18 mNN

 476.00m

 475.00m

 474.00m

 473.00m

 472.00m

 471.00m

 470.00m

 469.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage:  3.5

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B5 Zweck:  Aufschluss

Ort: Kötz, Munasenke

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.18 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht:  Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen:Sauer

gebohrt am: 16.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:M. Sauer Qualifikation: Bohrer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben    

Bohrproben Eimer (5 Liter) 7 Geotechnikum

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 8 BK ram Schap 140 DR   180   7,0  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 8 m   Art: Betonit-Zement von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.5

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B5 Blatt 3
Datum:

16.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden: Sand, schwach schluffig, org. Beimengung

 

  leicht schwarzbraun

 Mutterboden Mutterboden   

 KP 1 0.00
-0.10

0.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  schwer braun

 Kies Quartär   

 KP 2 0.10
-0.60

1.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet  schwer beige

 Kies Quartär   

 KP 3 0.60
-1.20

3.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  mittel-schwer beige

 Kies Quartär   

 KP

KP

4

5

1.20
-2.00
2.00
-3.00

5.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, schwach sandig

 

  mittel-schwer grau-oliv

    

 KP 6 4.00
-5.00



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  3.5

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. B5 Blatt 4
Datum:

16.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

8.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

 

  gelblichgrau

    

 KP 7 6.00
-7.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.6

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.10m

BG1 0.20m

BP2 0.40m

BP3 0.60m

KP1 2.00m

    0.00m
    0.08m Asphalt
    0.18m A: G, X 
    0.40m A: G,s,u'

A

A A
    2.00m

A: G,s,u
Ziegelreste

Endtiefe

Kilometrierung: 0+894 m

RKS 1
Ansatzpunkt: 470.70 mNN

 470.00m

 469.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.6 

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 1 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   470.70 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 3 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.6 

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 1 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.08

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt

 

  schwarz

    

    

0.18

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet szb beige bis grau

 Auffüllung  Auffüllung   

 BP

BG

BP

1

1

2

0.00
-0.10
0.10
-0.20
0.20
-0.40

2.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig

Ziegelreste

 angerundet mzb beige bis rötlich

 Auffüllung  Auffüllung   

 BP

KP

3

1

0.40
-0.60
0.60
-2.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.7

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.10m

BG1 0.30m

BP2 0.40m

BP3 0.60m

BP4 0.80m

KP1 2.00m

    0.00m
    0.07m Asphalt 
    0.17m A: G, X 
    0.30m A: G,s,u'-u

A

A A

    2.00m
A:G,s,u

Endtiefe

Kilometrierung: 0+928 m

RKS 2
Ansatzpunkt: 471.40 mNN

 471.00m

 470.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.7 

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 2 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   471.40 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 4 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.7 

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 2 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt 

 

  schwarz

    

    

0.17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig

 

 angerundet szb beige

 Auffüllung  Auffüllung   

 BP

BG

1

1

0.00
-0.10
0.10
-0.30

2.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb-mzb beige bis grau

 Kies    

 BP

BP

BP

KP

2

3

4

1

0.30
-0.40
0.40
-0.60
0.60
-0.80
0.80
-2.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.8

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.10m

BG1 0.40m

BP2 0.60m

BP3 1.00m

BP4 2.00m

    0.00m
    0.08m Asphalt 
    0.18m A: G, X 
    0.40m A:G,s,u'
    1.00m

G,s*,u

    2.00m G,s,u'

Endtiefe

Station: 1+005 m

RKS 3
Ansatzpunkt: 474.91 mNN

 474.00m

 473.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.8 

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 3 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   474.91 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 4 Geotechnikum

Bohrproben    

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis  0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.8 

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 3 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.08

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt 

 

  schwarz

    

    

0.18

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet szb beige

 Auffüllung Auffüllung   

 BP

BG

1

1

0.00
-0.10
0.10
-0.40

1.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, stark sandig, schluffig

 

 angerundet mzb rötlichbraun

 Kies    

 BP

BP

2

3

0.40
-0.60
0.60
-1.00

2.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet mzb rötlichbraun

 Kies    

 BP 4 1.00
-2.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.9

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.10m

BG1 0.30m

BP2 0.60m

KP1 2.00m

    0.00m
    0.10m Asphalt 
    0.20m A: G, X 
    0.30m A:G,s,u
    0.60m

S,g,u

    2.00m G,s,u

Endtiefe

Kilometrierung: 1+100 m

RKS 4
Ansatzpunkt: 476.72 mNN

 476.00m

 475.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.9 

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 4 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.72 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis  0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.9 

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 4 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt 

 

   

    

 BP 1 0.00
-0.10

0.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb beige-grau

 Kies    

 BG 1 0.10
-0.30

0.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, kiesig, schluffig

 

 mzb rötlichbraun

 Sand    

 BP 2 0.30
-0.60

2.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet mzb rötlichbraun

 Kies    

 KP 1 0.60
-2.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.10

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.20m

BG1 0.40m

BP2 0.70m

KP1 2.00m

    0.00m
    0.17m Asphalt 
    0.27m A: G, X
    0.40m A: G,s,u
    0.70m

G,s-G,s,u'

    2.00m G,s,u'

Endtiefe

Kilometrierung: 1+195 m

RKS 5
Ansatzpunkt: 475.21 mNN

 475.00m

 474.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.10 

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 5 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   475.21 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.10 

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 5 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt 

 

  schwarz

    

    

0.27

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine

 

   

    

    

0.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb grau

 Auffüllung Auffüllung   

 BP

BG

1

1

0.00
-0.20
0.20
-0.40

0.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig bis Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  beige bis 
rötlichbraun

 Kies    

 BP 2 0.40
-0.70

2.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet  beige

 Kies    

 KP 1 0.70
-2.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.11

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.20m

BG1 0.50m

BP2 0.80m

KP1 2.00m

    0.00m
    0.20m Asphalt 
    0.30m A: G, X 
    0.50m A: G,s,u'-u

    2.20m
G,s,u

Endtiefe

Kilometrierung: 1+250 m

RKS 6
Ansatzpunkt: 475.37 mNN

 475.00m

 474.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.11

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 6 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   475.37 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Kaltasphalt von: 0,2 m   bis: 2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.11

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 6 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt 

 

  schwarz

    

 BP 1 0.00
-0.20

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig

 

 angerundet szb braun

 Auffüllung Auffüllung   

 BG 1 0.20
-0.50

2.20

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 szb-mzb braun

 Kies    

 BP

KP

2

1

0.50
-0.80
0.80
-2.00
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Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.12

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.20m

BG1 0.50m

KP1 2.20m

    0.00m
    0.21m Asphalt
    0.31m A: G, X A
    0.80m A:G,s,u

    2.20m
G,s,u

Endtiefe

Kilometrierung: 1+300 m

RKS 7
Ansatzpunkt: 475.52 mNN

 475.00m

 474.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.12

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 7 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   475.52 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 1027.15 

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas 1 Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 2,2 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 0,2 m   Art: Betonit-Zement von: 0,2 m   bis: 2,2 m   Art: Bohrgut

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.12

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 7 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.21

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Asphalt

 

  schwarz

    

 BP 1 0.00
-0.20

0.31

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung: Kies, Steine 

 

   

    

    

0.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung:Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb braungrau

 Auffüllung Auffüllung   

 BG 1 0.20
-0.50

2.20

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb-mzb braun

 Kies    

 KP 1 0.80
-2.20



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.13

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

GW 0.47m
(11.02.16)

BP1 0.60m

BP2 1.00m

KP1 3.20m

BP3 4.40m

BP4 5.00m

    0.00m

A
    0.60m

A/Mu:S,u-u*,o
Ziegelreste, Wurzelreste

    1.60m

S,g,u
Glimmer

    3.20m

Torf

    4.40m

U,s*,t'
oben breiig, Glimmer

    5.00m
G,s*,u
dünne Sandlinsen, Glimmer

Endtiefe

Kilometrierung: 0+835 m

RKS 10
Ansatzpunkt: 467.51 mNN

 467.00m

 466.00m

 465.00m

 464.00m

 463.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.13

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 10 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   467.51 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 4 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 5 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     0.47 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    0.47 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 5 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.13

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 10 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung/Mutterboden:Sand, schluffig bis stark schluffig, org. 
Beimengung

Ziegelreste, Wurzelreste

weich lzb braun

 Auffüllung Auffüllung   

Ruhewasser
0.47m u. AP
11.02.16
GW 0,47

BP 1 0.00
-0.60

1.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, kiesig, schluffig

Glimmer

 lzb grau

 Aueböden Quartär   

nass BP 2 0.60
-1.00

3.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Torf

 

breiig lzb-mzb schwarz

 Aueböden Quartär   

nass KP 1 1.00
-3.20

4.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, stark sandig, schwach tonig

oben breiig, Glimmer

weich lzb grüngrau

 Sand  Tertiär   

feucht BP 3 3.20
-4.40

5.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, stark sandig, schluffig

dünne Sandlinsen, Glimmer

 lzb grüngrau

 Sand Tertiär   

feucht BP 4 4.40
-5.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.14

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

GW 0.49m
(11.02.16)

BP1 0.70m

BP2 1.20m

KP1 4.30m

BP3 5.00m

    0.00m

A
    0.70m

A/Mu:S,u*,o
Ziegelreste, Wurzelreste

    1.20m gS,g*,u'

    4.30m

Torf
lokal dünne Kies- u. 
Sandlinsen

    5.00m
S,u*,g,o'
Glimmer

Endtiefe

Kilometrierung: 0+876 m

RKS 11
Ansatzpunkt: 467.31 mNN

 467.00m

 466.00m

 465.00m

 464.00m

 463.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.14

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 11 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   467.31 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 3 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 5 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     0.49 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    0.49 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 5 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.14

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 11 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung/Mutterboden:Sand, stark schluffig, org. Beimengung

Ziegelreste, Wurzelreste

weich lzb braun

 Auffüllung Auffüllung   

Ruhewasser
0.49m u. AP
11.02.16
GW 0.49

BP 1 0.00
-0.70

1.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Grobsand, stark kiesig, schwach schluffig

 

 lzb rötlich bis grau

 Aueböden Quartär   

nass BP 2 0.70
-1.20

4.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Torf

lokal dünne Kies- u. Sandlinsen

breiig bis weich lzb schwarz

 Aueböden Quartär   

feucht KP 1 1.20
-4.30

5.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, stark schluffig, kiesig, schwach org. Beimengung

Glimmer

 lzb-mzb grüngrau

 Sand Tertiär   

feucht BP 3 4.30
-5.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.15

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.10m

KP1 1.20m

KP2 4.00m

    0.00m
    0.10m Mu:S,u,g

Wurzelreste

    1.20m G,s,u

    4.00m

G,s,u'

Endtiefe

kein Rammfortschritt
Kilometrierung: 1+005 m

RKS 12
Ansatzpunkt: 476.43 mNN

 476.00m

 475.00m

 474.00m

 473.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.15

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 12 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.43 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 4 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 4 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.15

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 12 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden:Sand, schluffig, kiesig

Wurzelreste

 lzb-mzb braun

 Mutterboden Mutterboden   

 BP 1 0.00
-0.10

1.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb ocker

 Kies Quartär   

 KP 1 0.10
-1.20

4.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet szb beige

 Kies Quartär   

 KP 2 1.20
-4.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.16

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.50m

BP2 1.20m

KP1 4.00m

    0.00m
M u    0.50m Mu: S,u,o

Wurzelreste

    1.20m G,s,u

    4.00m

G,s,u'

Endtiefe

kein Rammfortschritt
Kilometrierung: 1+036 m

RKS 13
Ansatzpunkt: 476.64 mNN

 476.00m

 475.00m

 474.00m

 473.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.16

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 13 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.64 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 4 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 4 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.16

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 13 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden: Sand, schluffig, org. Beimengung

Wurzelreste

  braun

 Mutterboden Mutterboden   

 BP 1 0.00
-0.50

1.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet szb ocker

 Kies Quartär   

 BP 2 0.50
-1.20

4.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet szb beige

Kies Quartär   

 KP 1 1.20
-4.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.17

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.30m

BP2 0.80m

KP1 4.20m

BP3 5.00m

    0.00m
M u    0.30m Mu: S,u*,g',o

    0.80m U,s,g'

    4.20m

G,s,u

    5.00m
G,s,u'

Endtiefe

Kilometrierung: 1+094 m

RKS 14
Ansatzpunkt: 476.73 mNN

 476.00m

 475.00m

 474.00m

 473.00m

 472.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.17

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 14 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.73 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 3 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 1 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 5 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 5 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.17

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 14 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden: Sand, stark schluffig, schwach kiesig, org. 
Beimengung

 

weich lzb braun

 Mutterboden Mutterboden   

 BP 1 0.00
-0.30

0.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, sandig, schwach kiesig

 

weich lzb ocker

 Schluff Quartär   

 BP 2 0.30
-0.80

4.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet mzb-szb ocker

 Kies Quartär   

 KP 1 0.80
-4.20

5.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

 angerundet szb beige

 Kies, Quartär   

 BP 3 4.20
-5.00



DC

Geotechnikum Ingenieurges. mbH Projekt   : Kötz, Munasenke

Meringer Straße 116 a Projektnr.: 1027.15

86163 Augsburg Anlage     : 3.18

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99 Maßstab  : 1: 100

BP1 0.30m

KP1 1.20m

KP2 2.50m

BP2 5.00m

    0.00m
A    0.30m A/Mu: S,u*,g',o

Ziegelreste, Wurzelreste

    1.20m U,s

    2.00m
G,s,u

    5.00m

G,s,u'-u

Endtiefe

Kilometrierung: 1+164 m

RKS 15
Ansatzpunkt: 476.58 mNN

 476.00m

 475.00m

 474.00m

 473.00m

 472.00m



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  1027.15

Anlage: 3.18

Bericht:  

1 Objekt Kötz, Munasenke Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. RKS 15 Zweck:  Aufschluss

Ort:  Kötz

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts: Hoch:  Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   476.58 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Staatliches Bauamt Krumbach

Fachaufsicht: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

5 Bohrunternehmen: Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH

gebohrt von: bis:10.02.2016 12.02.2016 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:  1027.15

Geräteführer:P. Schnellbächer Qualifikation: Geologe

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: RKS Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben Becher (1 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Eimer (5 Liter) 2 Geotechnikum

Bohrproben Braunglas  Geotechnikum

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0 5 BS ram Schap 50-80 HA      

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: 0 m   bis 5 m   Art: Bohrgut von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

            

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  Firmenstempel: Unterschrift:



Geotechnikum Ingenieurges. mbH

Meringer Straße 116 a

86163 Augsburg

Tel. 0821-608910-0 / Fax -99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.18

Bericht:  

Az.:  1027.15

Bauvorhaben: Kötz, Munasenke

Bohrung Nr. RKS 15 Blatt 3
Datum:
10.02.2016-
12.02.2016

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung/Mutterboden: Sand, stark schluffig, schwach kiesig, 
org. Beimengung

Ziegelreste, Wurzelreste

weich  braun

 Auffüllung Auffüllung   

 BP 1 0.00
-0.30

1.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, sandig

 

steif lzb-mzb ocker

 Schluff Quartär   

 KP 1 0.30
-1.20

2.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

 angerundet mzb-lzb ocker

 Kies Quartär   

 KP 2 1.20
-2.50

5.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig

 

 angerundet szb beige

 Kies Quartär   

 BP 2 2.50
-5.00
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